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EpitelDie
demherrenIheſucriſto Ichſage
danckemeinemgott durchalles
meingebett .Darumbdas jr ſeÿt
beleÿbendin jm .vndzuͦuolenden
in guͦttenwercken .Harrendtder
verheÿſſūg an dē tag desvrteÿls
Verwuͤſtendeüchmtmitettlich¬
erüppigerred .dasdieeroͤffen.dz
eüchabkeretvonderwarheyt
desewangeliums.dasdowirdt
gepredigetvonmir .Vndnūgot
machtdiedinge .diedoſindvonmir .dienendzu dͦēnuczderwar¬
heÿtdesewangely.vn t̄huͦndÿe
guͤttigkeÿtderwerck.diedoſind
desheÿlsdesewigenlebens .Vn̄
nunmeinebandeſindoffen .Die
icherleÿdein Criſto .vmbdieich
michfreüe .vndfreüwmich .vnd
diſesiſt mirzu dͦerewigenbehalt
ſam .Dasſelbiſt gethoneüchzuͦ¬
helffenin eürengebeten .vndvō
derdienungdesheÿligengeÿſts.
Esſeÿ durchdasleben .oderdur
chdentod .wanw̄irzuͦleben.Iſt
einlebenincriſto .vndſterbenein
gewÿn.Vnnder ſelbthu ſͦeiner¬
baͤrdein eüche .dasjr habetdie
ſelbenlieb .vnſ̄eÿteinhellig.Dar
umballer liebſten .als jr habtge¬
hoͤretdieverwiſſenheÿtdesher¬ren .alſobehabtſÿ .vndthuͦtſÿin
der forchtgotes .vndeüchwirdt
daslebenewigklÿch.wanḡotiſt
derdowürcktin eüch .Vndwoͤl¬
lichedingejr thuͦt.Diethuͦtton
hinderred .oderonſünd .Vndal¬
ler liebſtenesiſt dasweſte .freü¬
weteüchindemherren .Vndhuͤt
eüchvor aller vnreÿnergewÿn¬
nung .Alleüereÿſchungſindof
fenbarbeygot .vndſeÿtveſtein

demſÿnncriſt .Vnddiedingdie
doſind gancz .vndgewerevnnd
keüſch.vndzÿm̄lich.vn r̄echt .vn̄
lieblich .diethuͦt .Vnnddiedinge.
die jr habt gehoͤretvndempfan¬
gen .diebehaltin demhercze .Vn̄
der frid gotes wird mit eüchEü
ch gruͤſſenall heÿligen .Diegena¬
devnſersherrenIheſucriſti ſeÿ
mit eüeremgeyſt .vndmachtdie
epiſtelzuͦleſendenColoſſenſern
zu eͦüchAmen.
¶ Einendehatdieepiſtelzudͦen
Laodociern .Vnndhebt an dievor
redüberdie epiſtel zu dͦenEphe¬
iern .

Pheſi finda
ÿam diſe do
ſÿ empfien/
gē daswort
der warheit
beſtuͦndenve
ſte in demge

lauben .dÿſe
lobet der apoſtel .vndſchreÿbtjn
vonRomauß demkercker beÿdē
ewangeliertyticum .

¶ Dievorredhat einende .Vnnd
hebtandieepiſtelzu dͦenepheſi¬
ern .Vnndhat .vj .capitel .

capitelerſtgias
falus eina¬
poſtel Ihe¬
ſu criſti .dur
ch denwillē
gots allēhei
ligen .diedo
ſidepheſivn̄

dengelaubi¬
geeninjheſucriſtoGenadſeÿmit



zudͦen epheſernccccxxxieüch .vndfride vongottvnſerm
vater .vndvondemherrenjheſu
criſto .¶ Got ſey geſegent vnnd
der vater vnſers herren jheſucri
ſti .dervnshatgeſegentinallem
geyſtlichēſegenin denhymliſch¬
en dinge in criſto .als er vnshat
erwoͤletin jm ſelber vor derſacz¬
ung der welt .dz wir findheylig
vnnd vnuermeyliget in ſeine an
geſicht in der liebe .Dervnsvor
geſchaͤczethett in dieerwoͤlung
der ſün durch jheſum criſtum in
jmſelber nachdemfürſaczſeins
willenzu dͦēlobedergloriſeyner
genadē .in der er vns danckberge
machethat in ſeim lieben ſun .in
dēwirhabenerloͤſungdurchſein
bluͦt .die vergebungder ſündēna
ch demreichtummenſeinergenade
die daüberflüſſigiſt geweſenin
vns in aller weyßheytvn īnder
fürſichtigkeyt gots .dz ervns
thet offenbardie heyligkeytſey
nes willens nach ſeiner wolge¬
fallunge .die er fürſacztin jm .in
derteylungdererfüllungd z̓eytt
zuͦbeſtetēalle dingin criſto .die
da ſind in dē hȳmeln .vnd dieda
ſind auf erde in jm .In demauch
wirſind beruͤffetnachdēloß .vor
geordentnachdēfürſacz .des .der
da wurckt alle ding nach dērate
ſeins willens .das wir ſind zu dͦē
lobſeinerglori .diewirvorhoff
nung haben in criſto .Aller lieb¬
ſten in dēauchſo jr habtgehoͤrt
dz wortder warheyt .dasewan
geliumeüers heyls in demauch
jr geleübigenſeyt gezeychētmit
demheyligengeyſt derverheyß¬
ſung .derdaiſt einpfandvnſers

erbszu dͦererloͤſungdergewyn¬
ung .zu dͦemlobeſeinerglori .Vn̄
darumbich .derichhoͤreüernge
lauben .derdaiſt in criſtojheſu .
vnddieliebinall heiligē .¶Ich
hoͤrnit auff .danckzuͦſagenvmb
eüch .habendteüergedechtnußin
meinegebetē .dasgotdervater
derglorivnſersherrējheſucriſti
eüch gaͤb dē geyſt der weyßheyt .
vndder offenbarūgin ſein erken
nung zuͦerleüchtē die augēeürs
herczēdz jr wißtwoͤlichsdaſey
die hoffnungſeiner ruͤffungvnd
woͤlichsdafinddiereichtubder
gloriſeineserbsin dēheyligen .
Vnw̄oͤlichesdaſeydieuͤberſtey

gentgroͤſſeſeiner krafft invns .
die wir gelaubet haben nachder
würckūgdes gewaltz ſeiner krā
te .dieer gewurckethatincriſto
Erkückent jn von den todtēvnd
ſeczendtjn zu ſͦeinergerechtenin
denhymliſchēdingenüberalles
fürſtentum .vn ḡewalt .vnk̄raft
vndherrſchafft .vn ēinyegklich
namd d̓a wirt genantnitallein
in der welt .Sunderauchinder
künfftigen .vndalle dingvnder¬
legt er ſeinenfuͤſſen .Vndergab
jn zu eͦimhaubtüberallekirchen
die da iſt ſein leib .vnd ſein vol¬

kōmenheyt.dererfülltalledingin allendingen.
Das ander ca

Vnndjr .do jr wardtto
de in den mißtatenvn̄

meüernſündenin dējr
etwenn giengt nach d̓
welt diſer welt .Nach demfürſt

endesgewaltsdiſeslufftesder
O .j .



epiſtelDie
geyſtd d̓anunwürcktindieſün
dermßtrauungin demwirauch
etwenall wandeltē in dēbegirdē
vnſers fleÿſches .thuͦnddenwil¬
len desfleiſchesvn d̄ergedanckē
¶ Vnd warn ſun des zorns von
natur als auchdie andern .Wān
got .derdaiſt reichin d e̓rbaͤrm¬
de .vmbſeingroſſeliebmittd e̓r
vns liebhet .Vnd da wirwaren
todt in den ſündē .machet vnsle¬
bendigin criſto .durchdesgnad
ſeyt jr behalten .vndhatvnsmit
erkücket .vndmachenmitſiczen
in denhymliſchēdingeninjheſu
criſto .Daser zeygetin denüber
kōmendenwelten diebegnuͤgent
reichtumbſeiner genadin d g̓uͦt
heyt übervnsin jheſuchriſto )
Wanndurchdie genadſeyt jrbe
halten wordendurchdengelau¬
benvnnddiſes iſt nit außeüch.
wannes iſt die gabegots .nicht
außdenwercken .das keynerglo
riere .Wannwir ſeyenſeinwer¬
ckebeſchaffenin jheſu chriſtoin
guͦttenwercken .diegottvorbe¬
reyt .das wir geenin jn .darum̄
ſeytjngedenckdasjr ettwenw̄a
ret heydenin demfleyſche .diejr
werdetgenenneteinüberwachß
ung .von dē .das da wirt genent
die beſchneydungin demfleyſch
gemachtmitderhandtdie jrwa
ret in derzeytonchriſto .gefrem
det von der wandelungeiſrahel .
vnndgeſte der gezeügknuß .Nit
habentdie zuͦuerſichtderverheiſ
ſung vnndon got in diſerwelte
aberminin jheſucriſto .diejret¬
wenn waret verr ſeyt wordē na

hendtin dembluͦtchriſti .Wann

er ſelb iſt vnſerfrid .d d̓ayetwe¬
ders machet eins vnd die mitlen
wandder mauer .Aufloͤſentdie
venitſchafft in ſeim fleyſch .Ver¬
tilgentdieeedergebotmitdēvr
teylen .das er bawezweyinſich
ſelb machentden frid in eimneü
en menſchē .daz er ſÿ beydeverſoͤ
ne in eim leyb zu gͦot durchdas
kreütz .erſchlahent dieventſch¬
afft in jm ſelber .vnndkamvnd
predigeteüchdēfriddiejrverr
waret .vnnddenfrid .den .dieda
waren nahendt .wann durchjn
habenwirbeydeeinenzuͦgangin
eimgeyſtzu dͦemvater .¶Dar¬
umbyetzundſeyt jr nitt geſt .vn̄
rembde .aber jr ſeytt burgerder
heyligenvndhaußgenoſſengot¬
tes übergebawetauffdiegrunt
feſte derapoſtelvnndderweyß¬
ſagen jheſu chriſti demoberſten
wickelſteyn .in demallegema¬
chetbawungwechſtzu eͦinēhey
ligen tempeljm h̄erren .In dēau
ch jr ſüllet mitgebawetwerden
zu eͦinerwonunggots .in dēhey
ligengeyſt )

CaiiiDas
Mbdie genaddesdin
ges Ich paulusgefan

ger Iheſuchriſti vmb
leüch heydē .Iedochob

jr habtgehoͤrtdieteylungderge
nade gottes .die mir iſt gegeben
in eüch .wannnachdereroͤffnun
ge iſt mirkundtgethanworden
die heyligkeytals ich vorkurcz
lichſchrib .dazjr leſentmügtver
nemenmeinweyßheitin dēdien
ſtechriſti.dasauchdenanderen



zu dͦen epheſernccccxxxii
geſchlechtendēſünendermenſchē
nit iſt erkant .als es nuniſt eroͤſ
fent ſeinē heyligen botten .vndde

weyſſagen jm̄geyſt .das die hey
den ſind miterben vn m̄itleiblich
vn m̄itteylhafftig ſeinerverheiß
ſung in Iheſu chriſto .durchdas
ewangelium .des ich binworden
ein dienner nach der gab derge¬
nade gots .die mir iſt gegebe na

ch der würckungeſeinerkraffte .
Wann mir dē minſten aller hey¬
ligen .iſt gegebendiſe genadeczuͦ
predigen vnder den heydē die vn̄
erfarlich reichtume chriſti .vnnd
zuͦerleüchtenall .woͤlichedoſeye
die teylunge der heyligkeyt ver¬
borgenvordenweltenin got .der
do beſchuͦffalle ding .dz erbekan
te wurddenfürſten .vnnddenge
welten in den hymliſchen dingen
durch die kirchen die vil geform
et weißheytgotz .nachdervolen
dungder welt .die er machtinje
ſu criſto vnſerm herren .In dem

wir haben troſt vn̄einen zuͦgang
in der zuͦuerſichtdurchſeinenge
lauben .¶ Darumb ich bitte das
jr nit gebreſtet in meinentruͤbſa
len vmbeüch die do iſt eüerglo¬
ri .Vmd̄ie genaddiß dingsney¬
ge ich meineknyeczu dͦemvater
vnſers herren jheſu criſti außdē
alle vaͤterliheyt wirdt genentin
denhȳmeln .vn āuff der erde .Dz
er eüchgaͤbkrafft nachdenreich
tumen ſeiner glori .zeſtercken die
tugentdurchſeinengeyſt inden
jnnernmenſchen .daz criſtus wo
nedurchdēgelaubēin eüernher
czen .in der liebe gewurczelt .vnd

gegruntueſtet .das jr mügetbe¬

greyffenmitallenheyligen .woͤ¬
liches ſey die weytevnddielen¬
ge vnnddie hoͤhe .vn t̄ieffe .Auch
zewiſſendie überſteygendtliebe
der wiſſenheytcriſti .das jr wer¬
deterfülletinall erfüllunggots
Wāndem .der do iſt gewaltigze
machenalle dinge überbegnuͤg¬
licher .den w̄ir bitten oderverne
men .nach der krafft .die dowirt
in vns .demſeygloriin derkirch
envndin jheſucriſto in allenge
chlaͤchtenderwelte .derwelten.

Amen .
Das iiii Ca

¶ Arumbich gefang/
nerjm h̄errenbitauch
eüch .das jr geetwir¬
digklichin derruͤffun¬

ge in der jr ſeyt geruͤffetmitaller
demuͤtigkeytvndmitſenfftmuͤti
keyt .mit gedultübertragentein
ander in der liebe .ſeyt ſorgſam zuͦ
behuͤtendie eynigkeyt desgeyſt
es in dē band des frides .Einleib
vndein geiſt .als jr ſeytgeruͤffet
in einer hoffnung .ein herr .vnnd
ein gelaub .ein tauff Ein gotvn̄
ein vater aller .der doiſt überall
vnd durch alle ding .vnd in vns

allen .¶ Wān vnſer ÿegklichē
iſt gegebēdie genadnachd m̓aß
der gab criſti .Darumbſprichet
er .Criſtus ſtyg auff in diehoͤhe
vnd hat gefuͤret die gefangenge¬
fencknuß .vnd gegebendiegaben
demmenſchen .Aber das erauff¬
ſtyg .wasiſt es .nur das erauch
herab geſtigen iſt .zuͦdemerſten
in die niderſten teyl der erdeDer
doabſtygerſelbeiſt auchderdo

O .ij .



Die epiſtelaufftigüberall hȳmel.daserer
füllet alle ding .Vnnder gabet¬
lich botten .aber etlich weyſſagen .
vnnd die anderen ewangeliſten .
aber die andern hirtten .vnndle¬
rer zu dͦer volendungderheyligē
in das werck des dienſtes in die
bawungdes leybs chriſti .bißdz
wir jm all entgegenlauffen ind̓
eynigkeit des gelaubens vndder
erkennung des ſuns gots .in eim
volkommen mann in der maſſe
der erfüllung des altars chriſti .
das wir yetzund nitt ſind kleyn
zweyflent .vnd werdenvmbtra¬
gen mit eim yegklichenwindder
lere in derſchalckheytdermenſch
enin derargliſtigkeytzu dͦervm̄
fuͤrungder rrſale .Wan w̄irtuͦn
die warheyt in der lieb .vndſül¬
len wachſenin jm durch alle din
ge .der do iſt chriſtus einhaubte .
auß demder gantz leybe iſt zeſa¬
men geſtrickt durch einyegklich
fuͤgungder vnderdienungenach
der wurckunge in der maßeynes
yegklichengelydes .er thuͦttdie
merungſeins leibs .in ſeinbaw¬
ung .in der liebe .¶ Darumbdiß
ſag ich .vndbezeügin dēherren .
daz jr yetzund nicht geet als die
heyden geen in der eytelkeyt jres
uns .habentein verfinſtertever¬

ſtentnuß .gefrembdet von dēwe¬
ge gots durch diemißkennunge
die do iſt in jn .vm d̄ieblintheit
jrs herczen .die doverzweyfeltē
vnd ſich ſelb antwurten der vn¬
keüſche .in die würckungealler
vnreynnigkeyt in diegeytigkeyt

Aber habt nit alſo gelernet chri¬

ſtum .Iſt ſacheanderſtdasjrjn

gehoͤrethabt .vndſeyt in jmvn¬
derweyſet .als die warheit iſt in
heſu .Dzjr von eüch legetna¬
ch dē alten wandel .den alten men
ſchen .der do wirt zerſtoͤret nach
den begerungen der jrrſale .¶Ab
er werdet erneüert mit demgey¬
ſte eüers gemuͤts .vnnd leget an
eynen neüen menſchen der doiſt
geſchaffen nach got in dergerech
tigkeyr vnnd in der heyligkeytt
der warheyt .Darumblegt von
eüch die luge redt die warheyt .
ein yegklicher mit ſen naͤchſten
Wannwir ſind gelider einer des
andern .Zürnt .vnd nichten woͤlt
ſünden .Die ſunn gee nicht vnder
über eüern zorn .Nicht gebt ſtatt
demteüfel .Der do ſtal .derſtele
yetzundnit .Aberer ſoll merar¬
beyten würckendt mit ſeinen hen
den .das do iſt guͦtte .das er habe
dauon er gaͤbe .den .die doleyden
die notturfft .keyn übel redeſol
außgeen auß eüerm munde .aber
ein guͦtt rede czuͦ der bawungdes
gelauben .das ſÿ gaͤb genad .den .
die ſÿ hoͤren .Vndnicht woͤltbe¬
truͤbenden heyligen geyſtgotes .
in dem jr ſeyt gezeychent andem
tage der erloͤſunge .all bitterkey
te .vnnd zoren vnndvnwirdig¬
keyt vnndgeſchrey vnndſpotte
werde auch genommen von eü¬
ch mitt allem übel .Aber ſeyt guͤ¬
tig aneinander .vnndbarmhercz
ig vnd vergebt aneinander .als

euchgotvergabincriſto

vCapitelDas



zu dͦen epheſiernccccxxxiii¶ Arumbſeyetnach¬
uolget gottes .als die
allerliebſten ſün .vnnd

geetin d l̓iebe alsvns
auchcriſtus liebhet .vn ſ̄ichſelb
antwurt vmb eüch ein opfer vn̄
ein oblat zuͦeim geſchmackeder
ſenfftigkeit .Abergemeinvnkeü
ſch .vnndall vnreynigkeitoder

geytigkeit werde nicht genennet
vnder eüch als gezȳmetdenhey¬
ligen .oderſchnoͤdigkeit .odertoͤ¬
ret rede .oder buͤbiſchvmblauff¬
ungdie nit gehoͤrenzu dͦemding
Abermerwurckungdergenadē.
Wanndiß wißt vndvernemet .
Dasein yegklichervnkeüſcher
oder ein vnreyner .oder eingeyti
ger .das do iſt ein dienſt derabt
goͤtter .nit hatt erbein demreich
criſti vnnd gots .keiner verfuͤre
eüch mit eyteln worten wānvm̄
diß ding kamder zorn gotsauff
dē ſun des mißtrauens .Darumb
nit woͤltewerdenteylhafftigder
ſelben .Wannjr waretettwenn
vinſter .Aber nun ein liechte jm̄
herren .geetals dieſündesliech
tes .Aberdie frucht desliechtes
iſt in aller guͦtheytvnndinder
gerechtigkeit .vnndin derwar¬
heit .¶ Bewerentwasdoſeye
ein wolgefallengot .vn n̄itwoͤlt
eüch gemeinſamendenvnfrucht
bernwerckendervinſternuſſen .
aberſtraffet ſÿe mer .Wanndie
die ding die do werdengetanin
verborgenvonjmdieſindyela¬
ſterlichzeſagen .Wannalledin¬
ge .die dowerdengeſtraffet .die
werden offengebaret vomliecht
wanāllesdasdowirteroͤffent

dasiſt dasliecht .Darumbſpri¬
cheter Steeauffderduſchlaffeſt
vndſteeauff .vondemtode .vndcriſtuswirdtdicherleüchten.
¶ Darumbbruͤderſehet .Inwoͤ
licherweyßjr geetweyßlich.nit
als dievnweyſen.Aberalsdye
weyſen.erloͤſetdiezeyt .wan̄die
tagſindboͤß.Darumbnitwoͤlt
werden vnweyß .Aberverſteent
woͤlichsdoſey der will gots .vn̄
nit woͤltwerdentrunckenvondē
weinin demdoiſt dievnkeüſch.
Aberwerdterfüllet mitdēhey¬
ligē geyſt redt eüchſelber inpſal
men .vndin loben .vnndingeyſt
lichengeſegen .ſingt vndpſallie¬
ret demherrenin eüernherczen
danckſagentzu aͦllenzeytenvm̄
all in demnamenvnſersherren
jheſucriſti gotvnddēvater .ſey
et vndertaͤnig einander in d v̓or¬
chtecriſti Dieweybfindvnder
taͤnig jren mannenals demher¬
ren .wannder maniſt einhaubt
desweibsals criſtus iſt einhau
bte derkirchē .erſelbiſt einbehal
ter jrs leibs .wannals diekirch
iſt vndertaͤnigcriſto .alſoſüllen
auch die weybeſein vndertaͤnig
jren mannenin allen dingen .Ir
manh̄abtlieb eüereweibalscri
ſtus het lieb diekirchē .vndſich
ſelb antwurtvm ſ̄ÿ das er ſÿge
heyligetreynigēmitd t̓auffdes
waſſers in dē wort des lebensdz
er jmſelber gaͤbeinwunnikliche
kirchen die do keyn mackeloder
runtzel hat .oderetlich dingindi
ſe weyß .Aberdasſÿ ſeyheylig
vnuermeyliget .Vndalſofüllen
die mannliebhabenjre weib .als

O .iiij .



Die epiſtel
jr leibe .wannderſeinweyblieb
hat .derhattſichſelblieb .Wann
keyner het in haß nÿe ſein fley
ſche .Aberer erzeüchtvnderne¬
ret es .als auch criſtus diekirch
en .wannwirfindgeliderchriſti
vonſeinē fleiſch vndvonſeinen
beynen .Vmbdiß ding laſſet der
man vatter vnd ſein muͦter .vnd
wirt anhangen ſen weybvnnd
es werden zwey in eimfleiſche .
Diſe heyligkeyt iſt große .Aber
ich ſag .in criſto vndin derkirch
en .Vnndjr yedochſunderlich ein
yegklicherhabelieb ſeinweybe.
als ſichſelber .aberdasweybſol
fürchtenirenman.

CuviDas
Vnſ̄eyetgehorſameü¬
erenvaͤternjmh̄erren

wanndas iſt gerecht .
Ere deinen vater vnd

deinmuterdazdoiſt daserſtge
bot in der verheyſſung dz dir ſey
wol .vnd ſeyeſt langwirdigauff
der erdē .vndjr vaͤternichtwoͤlt
bewegeneüerſün zu dͦemzoren .
Abererziehet ſÿ in der zucht .vn̄
in derſtraff desherren .jr ſeytge
horſamdemleiplichen herremit
vorcht .vnd mit zittern in derein
falt eüers herczenals chriſtonit
dienent zuͦden augen als geual
lent den leüten .Aberals diekne
cht criſti .thuͤt den willengottes
auß dem gemuͤtmit guͦtemwil¬
len dienent als demherren .vnd
nicht den menſchen .wiſſent das
guͦt das ein yegklicher thuͦt .das
wirdt er nemen von demherren

er ſeyeineygenmenſchodf̓rey .

vndjr herrenthuͦetjn dieſelben
ding .vnndvergebtjn dietraun
ge .wißtdaseüerherr .vnndder
jr .iſt in den hymmeln .vnnddie
auffnemungder perſon iſt nichtt
bey got .¶ Füranhinbruͤderwer
det geſtercket jm h̄errenvnndin
demgewalteſeiner kraffte .anle
gent eüchdas wappenkleydgo¬
tes .dz jr mugtſten wi d d̓ēheym
lichen neyd des teufels .wan ēü¬
ch iſt nit ſtreyt widerdasfleiſch
vnddas bluͦt .aber widerdiefür
ſten vnnddie gewelt .Widerdie
richter der welt diſer vinſternuß
ſen .widerdie geyſtlichenſchalck
hafftigenin dēhymeliſchen .Dar
umbnembtdas wappenkleyde
gotz .das jr mügtwiderſteenan
dem übeln tag vndvolkommen
ſteenin allendingen .Darūbſte
et vndgürtet eüer lendeninder
warheyt .vndleget an dz bantz/
er der gerechchtigkeytvn b̄eſchuͤ
het die fuͤßin dervorbereytunge
desewangelijdesfrides .inallē
dingen .nembtden ſchilt desge¬
lauben in demjr mügterleſchen
alle feürin geſchoßdesſchackhaf
tigiſten .vndempfahetdenhelm
desheyls .vnddasſchwertedes
geyſtes .dasdaiſt daswortgo¬
tes .durcheinyegklichgebette
vnd flehung bettent in einer ÿeg

klichen zeyt jm .vnndwachetin
jm .in allerſtetigkeyt .vndemſſi
gerbittunge .vmballeheyligen
vnnd vmbmich .das mitwerde
gegebendaswortinderauffthuͦ
unge meynesmundeszemachen
kundtmitt troſte dieheymlich¬
keytdesewangeliums.darumb



zu dͦen epheſiernccccxxxiiiiichgebrauchdiebotſchafftinder
ketten .alſodasichthürredēals
es mir gezympt Vnnddasauch
jr wißtdieding .diebeymirſind
vnndwasich thuͦ .Thiticusder
lieb bruͦdervnndder getreüdie¬
nerin demherrendenich ſandte
zu eͦüchin dasſelb macheteüch
kundt alle ding .das jr erkennet
diedingdiebeyvnsſind .vnnd
eüereherczenwerdengetroͤſtet .
Fridſeydenbruͤdernvnddielie/
benichtdēgelaubenvongotvn
ſermvater .vndvondemherren
jheſuchriſto .Diegenadſeymit
allendendiedaliebhabenvnſern
herrenjheſumcriſtumin dervn
zerſtoͤrlicheytAmen.

¶Einendehatdieepiſtelczuͦ
denEpheſiern .Vndhebt andie
vorredſanctiIeronimiüberdie
piſtelzu dͦenphilippenſern.

Hylippēſer
ſeindmace
donier .die .
als ſÿehet
ten empfan
gen dzwor
te derwar¬

heytbeſtuͦn
denin demgelaubenvndnamen
nit aufdievalſchenapoſteln .Di
ſe lobetderapoſtel .ſchreybentjn
vonromaußdemkerckerdurch

epafroditum .
¶Dievorredehatteinende.

Vnndhebetandieepiſtelzudͦen
Philippenſern.Vndhatvierca¬

pitel .

Das erſt capitel
Aulus vnd

thimotheuſ
dieknechte
jheſucriſti .
mit allē hei
ligē inIeſu
chriſto .die

dafindphi¬lippismitdēbiſchoffen.vndmit
dēeuangeliern.genadſeymiteü
chvn f̄rid vōgotvnſermvater
vn v̄ondēherrējheſucriſto .Ich

ſag danckmeimgot in allereüer
gedenckungin allenmeinengebe
ten zu aͦllenzeytenvmēüchalle .
ich thu gͦebetmitfreüdēübereü¬
er gemeinſamungin dēewange¬
liū criſti .vondēerſtē tagbißnū
¶ Vertrauentdz ſelb .dazdaan¬
fiengdzguͦtwerckin eüch .dzer
es volbringbißandentagjheſu
criſti .Alsmirdißiſt rechtzeem
pfindenvmbeüchall .darūb .das
ich eüchhabin demherczen .vnd
in meinēbanden.vndin d b̓eſchir
mung .vnndin derbeſtetungdes
euāgeliums .dasjr all ſeÿtgeſel
lenmeierfreüd .wāngotiſt mir
gezeügin woͤlicherweyßicheü¬
ch all beger in den jnwendigēge
lidernjheſucriſti .Vnd̄ißbetich
daseüerlieb begnuͤgemervnnd
merin aller kunſt .vnndinallen
ſÿnnen .dasjr bewertdiebeſſern
ding .dasjr ſeyet reynvnndon
verleczungbißandentagchriſti

erfüllet mitt der frucht dergere¬
chtigkeytjheſuchriſtizu dͦerglo
ri vnndzuͦdemlob gots .Aber
bruͤder.Ichwilldasjrwiſſetdz

O .iiij .
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